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Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro. 7z. Freitag den 12. September irrz.

I . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamtsgericht Tübingen.

Tübingen. (Gläubiger - Aufruf .)
Um die Schulden des verstorbenen Justiz«
raths Weizel dahier kennen zu lernen,
werben alle Gläubiger desselben aufgrfor«
dert , binnen einer unerstrecklichen Frist vo»
30 Tagen , ihre Forderungen dem Ob «r«
amtSgericht dahier anzuzeigen , widrigen»
falls ste den ihnen durch ihr Stillschwei«
g «n entstehenden Nachtheil sich selbst zuzu«
schreiben haben.

Den 25 . August 1823.
K . Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Horb.
Horb. ( Gläubiger «Borladung und

Schuldest - Liquidation . ) In den nachbe»
»annten Ganntsachen werden die Schul¬
de» «Liquidationen , verbunden mit Borg«
oder Nachlaß - Vergleichen , statt finden,

und zwar:
l ) , des Christian Lindacher , Stcumfwe«

Hers zu Horb,.
am Montag den 6 . Oktober d. I.

L ) des Michael PareiS : zu Bbrstingen
am Dienstag den 7. Octbr.

Z.) des Gregor Beuter zu Birlingen,
am Mittwoch den 6 . Octbr.

4 .) deS weil . Sebastian Haas , Barbiers
zu Wachendorf,

am Donnerstag den y. Octbr.
5.) deS Christian Ruggaber , von Voll¬

maringen
am Monkag den 13. Octbr.

6.) deS Adam Nesch, zu Gündringe »,
am Dienstag den 14. Octbr.

DieVerhandlungrn werden in den Wohn»
orten der Gemrinschuldner auf dem Rath¬
hause vorgenommen , und jedesmal Vor¬
mittags 6 Uhr angefangen werden.

Di « Gläubiger , so wie die Bürgen wer¬
ben nun hiemit öffentlich aufgefordert , an
den gedachten Tagen entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigt « zu er¬
scheinen , oder schriftliche Recesse einzurei-
chen , ihre Forderungen und Vorzugsrechte
mittelst Vorlegung der Original - Urkunde»
zu beweisen , und sich über «inen Borg - oder
Nachlaß -Vergleich zu erklären.

Die nicht erschienenen Gläubiger wer¬
den am Schluß der Liquidalions «Hand¬
lungen ,von den gegenwärtigen Maßen aus¬
geschlossen werden.

Den 4 . Septbr . 1323.
K. ObrramtSgericht.
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Oberbürgermeister »^ Tübingen.

Tübingen.  Bei dem beginnenden
Obstmvften wird der Gebrauch wohlver,
wahrter Laternen empfohlen , und werden
besonders die Eigrnthümer von Mosttrot-
len hierauf aufmerkfam und verantwort,
lich dafür gemacht.

Am 9. Septbr . iö2Z.
Oberbürgermeisteramt.

Tübingen.  Da nun die Güter so
geleert sind , daß der Dünger aus der Stadt
geführt werden kann ^ so werden all « die¬
jenigen Bürger , welche ihren Dünger noch
nicht ausgeführt haben , hiemit aufgefor-
dert , solches innerhalb 6 Tagen bei zu er¬
wartender Ahndung zu thun.

Den y. Septbr . 1823.
Oberbürgermeisteramt.

Kameralamt Horb.

Horb.  Das Herrschafts. Mayereigut
zu Kirchberg disseitigen Camera ! - Bezirks,
welches in einer Gastwirthschaft , Bier-
Drau «rei , Brandweinbrennerei , Bäckerei,
Mezig - Bank und

LMrg . iVrrl . lö ^ Rth . Daum - undGraS-
Garten

läMrg . L^ Vrtl . lozRth . Wiesen
40 — 3 — K — Aecker in 3 Zeigen

z — 2^ — 16 — Viehwaiden
besteht und an Gebäuden eine geräumige
Lstokigte Wohnung mit einer angebauten
Bierbrauerei ) , abgesonderte Scheuer saMmt
Stallungen und einen Wagenschopf in sich
begreift , wird in Gemäßheit höchsten Auf¬
trags König !. Kreis - Finanz < Kammer
vom fZ August l- I . bis
' Montag den 2y . September
Vormittags lo' ljhr inbemeldtrm Gebäude

im öffentlichen Aufstreich an den Meistbie,
tenden auf «inen Zeitraum von 16 Jahren
verpachtet werden.

Es werden demnach die etwaigen Liebe
Haber zu dieser Verhandlung hiemit dffent-
lich und unrer dem Bemerken eingeladen,
daß sie mit obrigkeitlichen Zeugnissen von
den betreffenden Ober - Aemtern unter¬
schrieben und gesiegelt rücksichtlich ihre-
Prädikats der Kenntnisse im Feldbau und
im Brauerey - Gewerb , insbesondere aber
über den Betrag ihres schuldenfreyen Ver¬
mögens versehen seyn müssen , als ohne ^
welche öffentliche Zeugnisse Niemand zu
diesem Pacht gelassen werden wird.

Den 2 . September 1623.
K. Cameralamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübiugrn. (Realschule .) Diejenigen

Eltern und Pfleger » welche gesonnen sind,
mit dem Anfang d«S nächsten Winterhalb,
jahrS ihre Knaben in die Realschule
aufnehmen zu lassen , werden ersucht , sich
wo möglich noch vor Anfang der Herbst-
ferirn bei dem Unterzeichneten zu melden.
Mit dem kommenden Winterhalbjahr tritt
auch die zweite Abtheilung 'dieses
Jnstitus in ' s Leben , wo neben den bereits
verkommenden Lehrfächern noch Geome , ^
terie und Prvduktenkunde  gelehrt
werden soll. Auch in die zweitr  Abthei¬
lung können ausser der gewöhnlichen Trans¬
location unter Vorausfezung der nöthigen ^
Dorkenntniße besondere Receptionen gesche,
hen . Jeder aufzunehmende Schüler muß
nach den organischen Bestimmungen beS
Instituts das z-ehnte Jahr  zurückgelegt
haben . Wöchentlich werden für eine Ab¬
teilung L2 Lehrstunden gegeben . Da-
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Schulgeld beträgt halbjährlich zwei  Gul¬
den. Wer nur, was gestattet wird, ein¬

zeln  e Lehrstunden besuchen will , bezahlt daS

ganze  Schulgeld. Wahl . Professor.

Tübingen.  Beiden Unterzeichneten

sieht zu verkaufen : eine gut « Mvsttrottr

sammt dem Mahlstein , zusammen zu 6ss.
48 kr. angeschlagen , fernerem « große dop,

pelte Baurnleiter mit eisernen .Stollen , ein

großer Dirnhacken , und 2 schöne, vorzüg,
sich stark in Eisen gebundene Fässer um

6 und 9 Aimer. So wie auch «ine Kel»

lerleiter. Die Liebhaber dazu können diese

obgenannte Gegenstände täglichj in Augen»
schein nehmen.

Schramm 'fchr Relikten.

Tübingen.  Dis Martini kann «in«

Wohnung mit Stube,  Stubenkammer,
Speiskammer , Küche und Holzlege bezogen
werden bei Heinrich Schott , Bierbrauer un,

ter dem Haag.

Tübingen.  Die Hälfte «ineS KeLerS

in der Kirchgasse ist zu vermiethen . Don

wem?  sagt Ausgeber dies.

Tübingen.  David Schüler , Mezger,

hat einen Keller,  der über 200 Aimer in

sich faßt , auf mehrere Jahre entweder an

«inen oder zwei Liebhaber zu vermiethen.

Tübingen.  Wer einen Theil Hauß

in der Neckargass « Nro . 27 . eine Stege

hoch mit hinlänglichem Plaz kaufen will,

kann eS täglich «insehen. Es kann mit ei,

NW annehmlichen Angeld gekauft werden.
Fried. Kurz,  Schuhmacher«

Tübingen.  Ein Klavier , von 6 Ot,

taven, steht zu verkaufen in der neuen Stra,

ße im Hauße des Bäckers Erbe , 2 Trep»

pen hoch.

Tübingen . Ein Logis sammt Alkof
für 1 oder 2 Studierende ist auf nächste»
Semester zu vermiethen.

Nro . 264 . in der Ammergasse.

Anzeige von Gebohrnen , Copulkten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gebvrne:

Den 28 . Aug . dem Schreiner Lenz«in Kn.

— 31 . — dem Weing. Haug «in Knabe.
— 2. Sept . dem Weißgerber Wangner «in

Mädchen.
-dem Fuhrmann Boppein Mäd.

— 3. — Hrn Buchdrucker FurS ein Mäb«

— 5. — demWeing . Sichele einMädchen.

Gestorben  er

Den 1. Sept . Wilhelm Kommerell , Bäcker,
starb am Schlagfluß , alt 50 Jahr.

— - dem Mezger Haarer starb rin M-

an der Brechruhr , alt Z Jahr.
— 2. — Ĵoh . Fried. Frank , Küblerobrr,

Meister, starb an Entkräftung, alt SZJ.
-dem Mezger Kreß starb«in Kn.

an Gichtern , alt 10 Tag.
— 3. — dem Deck Flammer starb ein K.

an der Brechruhr , alt Z Jahr.
— 5. — dem Schlosser Zech starb «inK.

an Hirnentzündung , alt 6. Monat.

— — — dem Mezger Schott starb ein KtU

an der Brechruhr , alt 4 Monat.



Anekdoten und Erzählungen.
Jeder Mensch , «r mag so reich und vor«

n «hm seyn , als er will , muß etwas ler.
neu , womit er sich im Falle der Noch er«
nähren kann . .Wir können niemalen wis,
sen , waS das Schicksal über uns bcschlos«
sen hat , und man kommt oft unvermuchet
in Umstände , wo eS «in großes Glück ist,
wenn man sich auf eine anständige Art in der
Welt foi'tbringen kann . Ja auch alsdann,
wenn man nicht gerade durch Unglück
genöchigt ist , von dem , waS man gelernt
hat , Gebrauch zu machen , so hat es doch
immer «inen großen Nuzen . Folgende Ge«
schichte mag das bestätigen , was ich ge«
sagt habe.

Im vorigen Jahrhundert lebte in Deutsch¬
land «in Edelmann , um deßen Tochter sich
ein reicher Graf bewarb . Der Baker fragte
ihn , wie er denn seine Tochter ernähren
wollte , wenn sie seine Gemahlin wäre ?

Der Genf . Ich werde sie halten , wie
«4 sich für ihren Stand schickt.

Der Edelmann.  Aber woher neh«
men Sie das Geld dazu.

Dev Graf.  Nun Sie wissen ja , daß
ich große Güter Hab« , welche mir meine
Eltern Hintersassen haben.

Dess Edelmann.  DaS weiß ich,
aber ich möchte auch wissen , ob Sie sonst
nichts haben , das sicherer ist , als alle
Güter , und da» Ihnen niemand raubrn
kann?

Der Graf.  Ich verstehe Si «' nicht
recht.

Der Edelmann.  So muß ich mich
deutlicher erklären . Verstehen Sie ein Hand«
werk , oder eine Wissenschaft , womit Sie
sich Brod verschaffen können?

Der Graf.  Nein.

Der Edelmann.  Nun so kann ich
Ihnen auch meine Tochter nicht geben.

Der Graf.  Und die Ursache?
Der Edelmann.  Weil ich ste kei«

nem andern , als einem solchen , zu geben
denke , der rin Hand -werk oder etwas an«
ders versteht , wodurch er sich und seine Frau
ernähren kann , wenn seine Güter einmal
verlohren gehen sollten.

D er Graf.  Darf ich mir «in Jahr
zur Frist ausbitten?

Der Edelmann.  MeineTochterwird
bis dahin ledig bleiben . —

Der Jüngling eilte , suchte den besten
Korbmacher  auf , begab sich bei ihm
in die Lehre , und ward in einem halben
Jahre geschickter , als sein Meister.

Mit «in«m schönen Körbchen in der Hand,
das «r selbst verfertigt hatte , gierig er nun
zu dem Edelmann , zeigte ihm den Be«
weis seiner Kunst , und dieser trug nun
nicht länger Bedenken , ihm seine Tochter
zu g«ben.

Eiuige Jahre nachher entstand ein Krieg.
Leide , Vater und Schwiegersohn wurden
von den Feinden geplündert , von ihren
Gütern vertrieben , wußten alles , waS si«>
hatten im Stich lassen , und nach Holland
flüchten . Da ernährte nun der Graf sei,
n «n Schwiegervater und seine eigene Fa»
milie durch sein Korbmachen ; und die Hol«
länder schreib«» rs noch jetzt diesem jungen
Deutschen zu , daß man so Künstliche Korb«
arbeiten bei ihn «» machen kann.

Der Soldat stellt sich in Positur , wenn
ein Offizier vorbeigeht , und bas Mädchen
sieht geschwind «in paarmal in den Spie¬
gel , wenn ein Jüngling in das Zimmer
tritt.
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